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Scardona übertragen. Nach einem ändern allen Schriftsteller Peter J u- 
s t i n i a n  wurde Biograd nichl im Jahre 1125, sondern im Jahre 1122 
von dem obbenannten Doge Üonienico M i c h i e l i  zerstört, weil die Ein­
wohner von der venezianischen Herrschaft abgefallen w aren, und den Un­
garn anhingen. Die Könige von Kroatien hielten sieh dort mehrmals 
längere Zeit auf ,  und K r e s e i m i r  IV. stiftete dort im Jah re  105i) ein 
ßenediktinerkloster.

7) V r a n a  oder W rana, auchLovrana (lateinisch A u r a n a J ,  w ar 
einst ein befestigter Ort mit einem K loster, welcher im Jahre 1647 von 
den Venezianern belagert, eingenommen und zerstört wurde ( D oc. s t o -  
rici d e l  S o l i f r o , S. 312). Vrana gehörte einst den U ngarn, und der 
(irosspropst des Domkapitels von Agram führt noch heutzutage den Ti­
t e l : Prior von Aurnna. König A n d r e a s  II. schenkte Vrana den Tem­
plern. Unter Be l a  H ., König von Ungarn, wurde im Jahre  1138 daselbst 
ein Priorat der Templer errichtet. Im Jahre 140!) verkaufte es der P rä­
tendent Ladislaus von Neapel sammt Zara und Pago den Venezianern. 
Nach Aufhebung des Templerordens kam es wieder an U ngarn , und 
König S i g m u n d  schenkte es einem gewissen L u e c a r i ,  einem ragu- 
sanischeu Patrizier, aus Anerkennung seiner Verdienste im Kriege gegen 
die Türken. Im Jahre 1537 eroberten es die Türken und behaupteten e s  
bis 1647. Heutzutage ist Vrana ein arm seliger Ort. Man sieht mehr zer­
störte als bewohnte Häuser. Das einzige gute Gebäude gehört dem Lelin- 
herrn  B o r e l l i ,  w elcher aber meistens in Zara, oder auf seiner Besi­
tzung in Torette bei Zara lebt. Die Familie B o r e l l i  stammt aus Bologna, 
und der Senat schenkte derselben Vrana und I’erlinenzeu zur Belohnung 
ih rer im kretensischen Kriege geleisteten Dienste.

8 ) S a l e ,  eine kleine Insel und Ortschaft, ISM iglien, südlich Zara, 
zwischen den Inseln Uglian und G rossa, welche mehrere kleine Ortschaf­
ten begreift. Im Jahre  1715 wurde der Ort von gelandeten türkischen 
Soldaten hart mitgenommen.

9) S e l v e  (bei P o r p h y r o g e n i  I n s  S elben), eine kleine Insel und 
gleichnamige Ortschaft. 40 Miglien nordwestlich Zara. Dazu gehören die 
gleichnamigen Inseln und Untergemeinden Ujlm (bei P o r p h y r o g e n i t u s  
Aloep) , Premuda (auf der P e u  t i n g e r s c h e n  Karte Palm odon), lsto, 
Zapontello, Melada (bei P o r p h  y r o g e n  iI us  Meleta) mit der an einer 
grossen Bucht gelegenen Ortschaft B e r g u g l ie. Der Flecken S e l v e ,  wel­
cher nach der neuen Landesorganisining der Hauptort einer neuen P rätur 
hätte werden sollen, liegt auf einer Anhöhe und nimmt sich von der Ferne ge­
sehen recht freundlich aus. Von der innern Beschaffenheit weiss ich nichts 
zu sagen , weil das Dampfschiff nichl in den Hafen ein läuft, sondern 
nur ausserhalb desselben anhält und gar nicht Pratica nimmt. Es kommt


